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Änderungsantrag		<NumAm>139</NumAm>
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<AuNomDe>{EMPL}im Namen des Ausschusses für Beschäftigung und soziale Angelegenheiten</AuNomDe>
</By></RepeatBlock-By>
<TitreType>Bericht</TitreType>	A8-0205/2018
<Rapporteur>Wim van de Camp</Rapporteur>
<Titre>Tägliche und wöchentliche Lenkzeiten, Mindestfahrtunterbrechungen sowie Ruhezeiten und Positionsbestimmung mittels Fahrtenschreibern</Titre>
<DocRef>(COM(2017)0277 – C8-0167/2017 – 2017/0122(COD))</DocRef>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 1 – Absatz 1 – Nummer 5 – Buchstabe a</Article>
<DocAmend2>Verordnung (EG) Nr. 561/2006</DocAmend2>
<Article2>Artikel 8 – Absatz 6 – Unterabsatz 1</Article2>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(a)	Absatz 6 Unterabsatz 1 erhält folgende Fassung:
	entfällt

	„6.	In vier jeweils aufeinanderfolgenden Wochen hat der Fahrer mindestens folgende Ruhezeiten einzuhalten:
	

	(a)	vier regelmäßige wöchentliche Ruhezeiten oder
	

	(b)	zwei regelmäßige wöchentliche Ruhezeiten von mindestens 45 Stunden und zwei reduzierte wöchentliche Ruhezeiten von mindestens 24 Stunden.
	

	Für die Zwecke von Buchstabe b werden die reduzierten wöchentlichen Ruhezeiten durch eine gleichwertige Ruhepause ausgeglichen, die ohne Unterbrechung vor dem Ende der dritten Woche nach der betreffenden Woche genommen werden muss.“
	


Or. <Original>{EN}en</Original>
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Änderungsantrag		<NumAm>140</NumAm>
<RepeatBlock-By><By><Members>Marita Ulvskog</Members>
<AuNomDe>{EMPL}im Namen des Ausschusses für Beschäftigung und soziale Angelegenheiten</AuNomDe>
</By></RepeatBlock-By>
<TitreType>Bericht</TitreType>	A8-0205/2018
<Rapporteur>Wim van de Camp</Rapporteur>
<Titre>Tägliche und wöchentliche Lenkzeiten, Mindestfahrtunterbrechungen sowie Ruhezeiten und Positionsbestimmung mittels Fahrtenschreibern</Titre>
<DocRef>(COM(2017)0277 – C8-0167/2017 – 2017/0122(COD))</DocRef>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 1 – Absatz 1 – Nummer 5 – Buchstabe b</Article>
<DocAmend2>Verordnung (EG) Nr. 561/2006</DocAmend2>
<Article2>Artikel 8 – Absatz 7</Article2>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	7.	Jede Ruhezeit, die als Ausgleich für eine reduzierte wöchentliche Ruhezeit eingelegt wird, geht einer regelmäßigen wöchentlichen Ruhezeit von mindestens 45 Stunden unmittelbar voran oder folgt unmittelbar auf sie.
	7.	Jede Ruhezeit, die als Ausgleich für eine reduzierte wöchentliche Ruhezeit eingelegt wird, wird unmittelbar vor einer regelmäßigen wöchentlichen Ruhezeit von mindestens 45 Stunden oder direkt im Anschluss daran als eine ununterbrochene Ruhezeit genommen.


Or. <Original>{EN}en</Original>

<PathFdR>AM\1180460DE.docx</PathFdR>		PE<NoPE>621.703</NoPE><Version>v01-00</Version>
DE	In Vielfalt geeint	DE
</Amend>
<Amend><Date>{21/03/2019}21.3.2019</Date>	<ANo>A8-0205</ANo>/<NumAm>141</NumAm>
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<AuNomDe>{EMPL}im Namen des Ausschusses für Beschäftigung und soziale Angelegenheiten</AuNomDe>
</By></RepeatBlock-By>
<TitreType>Bericht</TitreType>	A8-0205/2018
<Rapporteur>Wim van de Camp</Rapporteur>
<Titre>Tägliche und wöchentliche Lenkzeiten, Mindestfahrtunterbrechungen sowie Ruhezeiten und Positionsbestimmung mittels Fahrtenschreibern</Titre>
<DocRef>(COM(2017)0277 – C8-0167/2017 – 2017/0122(COD))</DocRef>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 1 – Absatz 1 – Nummer 5 – Buchstabe c</Article>
<DocAmend2>Verordnung (EG) Nr. 561/2006</DocAmend2>
<Article2>Artikel 8 – Absatz 8 a</Article2>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	8a.	Die regelmäßigen wöchentlichen Ruhezeiten und jede wöchentliche Ruhezeit von mehr als 45 Stunden, die als Ausgleich für die vorherige verkürzte wöchentliche Ruhezeit eingelegt werden, dürfen nicht in einem Fahrzeug verbracht werden. Sie werden in einer geeigneten Unterkunft mit angemessenen Schlafgelegenheiten und sanitären Einrichtungen verbracht:
	8a.	Die regelmäßigen wöchentlichen Ruhezeiten und jede wöchentliche Ruhezeit von mehr als 45 Stunden, die als Ausgleich für die vorherige verkürzte wöchentliche Ruhezeit eingelegt werden, dürfen nicht in einem Fahrzeug verbracht werden. Sie werden außerhalb der Kabine in einer hochwertigen Unterkunft mit angemessenen sanitären Einrichtungen und Schlafgelegenheiten für Fahrer beiden Geschlechts verbracht:

	(a)	entweder vom Arbeitgeber bereitgestellt bzw. bezahlt, oder
	(a)	entweder vom Arbeitgeber bereitgestellt bzw. bezahlt, oder

	(b)	am Wohnort oder in einer anderen vom Fahrer gewählten privaten Unterkunft. 
	(b)	am Wohnort oder in einer anderen vom Fahrer gewählten privaten Unterkunft. 


Or. <Original>{EN}en</Original>
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Änderungsantrag		<NumAm>142</NumAm>
<RepeatBlock-By><By><Members>Marita Ulvskog</Members>
<AuNomDe>{EMPL}im Namen des Ausschusses für Beschäftigung und soziale Angelegenheiten</AuNomDe>
</By></RepeatBlock-By>
<TitreType>Bericht</TitreType>	A8-0205/2018
<Rapporteur>Wim van de Camp</Rapporteur>
<Titre>Tägliche und wöchentliche Lenkzeiten, Mindestfahrtunterbrechungen sowie Ruhezeiten und Positionsbestimmung mittels Fahrtenschreibern</Titre>
<DocRef>(COM(2017)0277 – C8-0167/2017 – 2017/0122(COD))</DocRef>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 1 – Absatz 1 – Nummer 5 – Buchstabe c</Article>
<DocAmend2>Verordnung (EG) Nr. 561/2006</DocAmend2>
<Article2>Artikel 8 – Absatz 8 b</Article2>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	8b.	Ein Verkehrsunternehmen plant die Arbeit der Fahrer so, dass die Fahrer in der Lage sind, innerhalb jedes Zeitraums von drei aufeinanderfolgenden Wochen mindestens eine regelmäßige wöchentliche Ruhezeit oder eine wöchentliche Ruhezeit von mehr als 45 Stunden als Ausgleich für eine reduzierte wöchentliche Ruhezeit am Wohnort zu verbringen.
	8b.	Ein Verkehrsunternehmen plant die Arbeit der Fahrer so, dass die Fahrer in der Lage sind, innerhalb jedes Zeitraums von drei aufeinanderfolgenden Wochen mindestens eine regelmäßige wöchentliche Ruhezeit oder eine wöchentliche Ruhezeit von mehr als 45 Stunden als Ausgleich für eine reduzierte wöchentliche Ruhezeit am Wohnort oder an einem anderen vom Fahrer gewählten Ort zu verbringen. Der Fahrer teilt dem Verkehrsunternehmen vor der Ruhezeit schriftlich mit, ob er sie an einem anderen Ort als seinem Wohnort einlegen wird. Entscheidet sich ein Fahrer, die Ruhezeit am Wohnort zu verbringen, so stellt das Verkehrsunternehmen dem Fahrer die für die Heimkehr erforderlichen finanziellen oder praktischen Mittel zur Verfügung. Die Reisezeit für die Rückkehr des Fahrers wird bei der Berechnung der Dauer der Ruhezeit nicht berücksichtigt. Entscheidet sich ein Fahrer, die Ruhezeit an einem anderen Ort als seinem Wohnort zu verbringen, so darf das Unternehmen die Reisekosten nicht vom Anspruch des Fahrers auf Reisekostenvergütung abziehen.


Or. <Original>{EN}en</Original>
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Änderungsantrag		<NumAm>143</NumAm>
<RepeatBlock-By><By><Members>Marita Ulvskog</Members>
<AuNomDe>{EMPL}im Namen des Ausschusses für Beschäftigung und soziale Angelegenheiten</AuNomDe>
</By></RepeatBlock-By>
<TitreType>Bericht</TitreType>	A8-0205/2018
<Rapporteur>Wim van de Camp</Rapporteur>
<Titre>Tägliche und wöchentliche Lenkzeiten, Mindestfahrtunterbrechungen sowie Ruhezeiten und Positionsbestimmung mittels Fahrtenschreibern</Titre>
<DocRef>(COM(2017)0277 – C8-0167/2017 – 2017/0122(COD))</DocRef>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 1 – Absatz 1 – Unterabsatz 5 – Buchstabe c a (neu)</Article>
<DocAmend2>Verordnung (EG) Nr. 561/2006</DocAmend2>
<Article2>Artikel 8 – Absatz 8 c (neu)</Article2>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	
	(ca)	Es wird folgender Absatz eingefügt:

	
	„8c.	Bis zum … [Datum des Inkrafttretens dieser Verordnung] und anschließend alle zwei Jahre übermitteln die Mitgliedstaaten der Kommission einen Bericht über die Verfügbarkeit angemessener Einrichtungen für die Ruhezeiten der Fahrer und sicher Parkplätze auf ihrem Hoheitsgebiet. Die Kommission nimmt Durchführungsrechtsakte an, mit denen ein gemeinsames Format für die zweijährlichen Berichte der Mitgliedstaaten festgelegt wird. Diese Durchführungsrechtsakte werden nach dem in Artikel 24 Absatz 2 genannten Beratungsverfahren erlassen.“


Or. <Original>{EN}en</Original>
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Änderungsantrag		<NumAm>144</NumAm>
<RepeatBlock-By><By><Members>Marita Ulvskog</Members>
<AuNomDe>{EMPL}im Namen des Ausschusses für Beschäftigung und soziale Angelegenheiten</AuNomDe>
</By></RepeatBlock-By>
<TitreType>Bericht</TitreType>	A8-0205/2018
<Rapporteur>Wim van de Camp</Rapporteur>
<Titre>Tägliche und wöchentliche Lenkzeiten, Mindestfahrtunterbrechungen sowie Ruhezeiten und Positionsbestimmung mittels Fahrtenschreibern</Titre>
<DocRef>(COM(2017)0277 – C8-0167/2017 – 2017/0122(COD))</DocRef>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 1 – Absatz 1 – Nummer 6</Article>
<DocAmend2>Verordnung (EG) Nr. 561/2006</DocAmend2>
<Article2>Artikel 9 – Absatz 1</Article2>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	9.	Legt ein Fahrer, der ein Fahrzeug begleitet, das auf einem Fährschiff oder mit der Eisenbahn befördert wird, eine regelmäßige tägliche Ruhezeit oder eine reduzierte wöchentliche Ruhezeit ein, so kann diese Ruhezeit abweichend von Artikel 8 höchstens zwei Mal durch andere Tätigkeiten unterbrochen werden, deren Dauer insgesamt eine Stunde nicht überschreiten darf. Während dieser regelmäßigen täglichen Ruhezeit oder reduzierten wöchentlichen Ruhezeit muss dem Fahrer eine Schlafkabine oder ein Liegeplatz zur Verfügung stehen.
	9.	Legt ein Fahrer, der ein Fahrzeug begleitet, das auf einem Fährschiff oder mit der Eisenbahn befördert wird, eine regelmäßige tägliche Ruhezeit oder eine wöchentliche Ruhezeit ein, so kann diese Ruhezeit abweichend von Artikel 8 höchstens zwei Mal durch andere Tätigkeiten unterbrochen werden, deren Dauer insgesamt eine Stunde nicht überschreiten darf. Während dieser regelmäßigen täglichen Ruhezeit oder wöchentlichen Ruhezeit muss dem Fahrer eine Schlafkabine oder ein Liegeplatz zur Verfügung stehen.


Or. <Original>{EN}en</Original>
<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Legt ein Fahrer, der ein Fahrzeug begleitet, das auf einem Fährschiff oder mit der Eisenbahn befördert wird, eine regelmäßige tägliche Ruhezeit oder eine wöchentliche Ruhezeit ein, so kann diese Ruhezeit abweichend von Artikel 8 höchstens zwei Mal durch andere Tätigkeiten unterbrochen werden, deren Dauer insgesamt eine Stunde nicht überschreiten darf. Während dieser regelmäßigen täglichen Ruhezeit oder wöchentlichen Ruhezeit muss dem Fahrer eine Schlafkabine oder ein Liegeplatz zur Verfügung stehen.
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Änderungsantrag		<NumAm>145</NumAm>
<RepeatBlock-By><By><Members>Marita Ulvskog</Members>
<AuNomDe>{EMPL}im Namen des Ausschusses für Beschäftigung und soziale Angelegenheiten</AuNomDe>
</By></RepeatBlock-By>
<TitreType>Bericht</TitreType>	A8-0205/2018
<Rapporteur>Wim van de Camp</Rapporteur>
<Titre>Tägliche und wöchentliche Lenkzeiten, Mindestfahrtunterbrechungen sowie Ruhezeiten und Positionsbestimmung mittels Fahrtenschreibern</Titre>
<DocRef>(COM(2017)0277 – C8-0167/2017 – 2017/0122(COD))</DocRef>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 1 – Absatz 1 – Nummer 6 a (neu)</Article>
<DocAmend2>Verordnung (EG) Nr. 561/2006</DocAmend2>
<Article2>Artikel 10 – Absatz 1</Article2>
	

	Derzeitiger Wortlaut
	Geänderter Text

	
	(6a)	Artikel 10 Absatz 1 erhält folgende Fassung:

	1.	Verkehrsunternehmen dürfen angestellten oder ihnen zur Verfügung gestellten Fahrern keine Zahlungen in Abhängigkeit von der zurückgelegten Strecke und/oder der Menge der beförderten Güter leisten, auch nicht in Form von Prämien oder Lohnzuschlägen, falls diese Zahlungen geeignet sind, die Sicherheit im Straßenverkehr zu gefährden und/oder zu Verstößen gegen diese Verordnung ermutigen.
	„1.	Verkehrsunternehmen dürfen angestellten oder ihnen zur Verfügung gestellten Fahrern keine Sonderzahlungen in Abhängigkeit von der zurückgelegten Strecke, der Geschwindigkeit der Lieferung bzw. der Menge der beförderten Güter leisten, auch nicht in Form von Prämien oder Lohnzuschlägen, falls diese Zahlungen zu Verstößen gegen diese Verordnung ermutigen.“
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